Gemeinde Kleinmachnow Sitzung des Finanzausschusses 26.05.2011 Seite 1 von 8
Wahlperiode 2008-2014 Fina/023/2011
Vors. des Finanzausschusses, Klaus-JUrgen Warnick

NIEDERSCHRIFT
Uber die 23. Beratung des Finanzausschusses am 26.05.2011

Ort: Rathaus Kleinmachnow, Adolf-Grimme-Ring 10; Sitzungsraum 2/3, 3. OG
Beginn: 18:30 Uhr
Ende: 20:25 Uhr

Anwesenheit: siehe Anwesenheitsliste

Offentlicher Teil

TOP 1 BegriBung und Feststellung der ordnungsgemdBen Ladung und
Beschlussfahigkeit

Er6ffnung der Sitzung des Finanzausschusses und BegriBung der Anwesenden durch
den Vorsitzenden des Finanzausschusses, Herrn Warnick.

Es wird festgestellt, dass die Ladung zur heutigen Sitzung an alle Finanzausschussmit-
glieder ordnungsgemdanB und fristgerecht erfolgte.

Die Beschlussféahigkeit kann festgestellt werden, es sind 7 Gemeindevertreter anwe-
send.

FUr die heutige Sitzung sind entschuldigt:
Herr Baumgral

Herr Burkardt

Frau BrUske-Dierker

Herr Enlert

Herr Giefer

Herr Jerzembek

Herr Kleemann

Herr Kuntzsch

Herr Warnick informiert, dass eine Verschiebung des Finanzausschusses notwendig
war, weil nur so die Beratung des Jahresabschlusses im Ausschuss mdglich war. Zum
ursprunglich geplanten Termin hé&tten die Unterlagen noch nicht vorgelegen. Auch
der Rechnungsprufungsausschuss hat erst in dieser Woche, am 23. Mai 2011, dazu
getagt. Deshalb musste der Finanzausschuss auf den heutigen Tag verschoben
werden.

TOP 2 Ergdnzung und Feststellung der Tagesordnung der offentlichen Sit-
zung des Finanzausschusses am 26. Mai 2011

Herr von Wnuk-Lipinski meldet unter TOP 9 ,,.Sonstiges" drei Wortmeldungen an. Auch
Herr Tauscher kindigt unter ,,Sonstiges" eine Wortmeldung haben.

Herr Warnick stellt die Tagesordnung zur Abstimmung.
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Die Abstimmung erfolgt einstimmig mit 7 Ja-Stimmen.

Die o6ffentliche Tagesordnung der Sitzung am 26. Mai 2011 wird durch den Vorsit-
zenden des Finanzausschusses, Herrn Warnick, festgestellt.

TOP 3 Einwendungen gegen die Niederschrift des offentlichen Teils des
Protokolls der Sitzung des Finanzausschusses vom 07. April 2011
Einwendungen gegen die Niederschrift liegen nicht vor.

Die Niederschrift der &ffentlichen Sitzung vom 07. April 2011 wird festgestellt.

TOP 4 Uberprifung der Festlegungen aus dem Sitzungsprotokoll vom

07. April 2011

aus dem Protokoll Nr. 22

F41/22.11

Die Verwaltung moge bis zum Hauptaus-
schuss allen Gemeindevertretern alle vorhan-
denen Unterlagen zum integrierten Verkehrs-
entwicklungskonzept zur Verfugung stellen.

Termin: 18.04.2011
Herr Piekarski

erledigt; per Post am
11.04.2011

aus dem Protokoll Nr. 22

F42/21.11

Die Verwaltung mége ein Quartalsbericht der
Haushaltseinnahmen und Haushaltsausgaben
fUr das laufende Haushaltsjahr vorlegen.

Termin: 19.05.2011
Frau Grohs

erledigt; per Post am
19.05.2011

aus dem Protokoll Nr. 22

F43/21.11

Die Verwaltung moge eine Aussage daruber
geben, wie die Situation bei den Investitions-
maBnahmen mit den ,,Deckelungs-Zusagen*
des BUrgermeisters aussieht (z.B. Sporthalle
Maxim-Gorki-Gesamtschule  und  Waldorf-
Kita).

Termin: 19.05.2011
Frau Grohs

erledigt; per Post am
19.05.2011

aus dem Protokoll Nr. 22

F44/21.11

Die Verwaltung moége mitteilen, ob es bereits
eine Interessenbekundung zum Thema Stadt-
werke gegeben hat und wenn ja, mit wel-
chem Ergebnis?

Termin: 19.05.2011
Frau Grohs

erledigt; per Post am
19.05.2011

aus dem Protokoll Nr. 22

F45/21.11

Die Verwaltung mége den Terminplan fUr die
Aufstellung und Profung des Jahresabschlus-
ses 2011 vorlegen.

Termin: 19.05.2011
Frau Grohs

erledigt; per Post am
19.05.2011

Alle offenen Festlegungen sind wieder erledigt.

Seite 2 von 8




Gemeinde Kleinmachnow Sitzung des Finanzausschusses 26.05.2011 Seite 3von 8
Wahlperiode 2008-2014 Fina/023/2011
Vors. des Finanzausschusses, Klaus-Jurgen Warnick

TOP 5

Jahresabschluss 2009 der Gemeinde Kleinmachnow DS-Nr. 096/11

Der geprUfte Jahresabschluss 2009, mit seinen Anlagen, durch den Hauptverwal-
tungsbeamten festgestellt am 13. Mai 2011, wird gemdaB § 82 Abs. 4 BbgKVerf be-
schlossen.

Anlagen:
Jahresabschluss 2009 mit seinen Anlagen

Profbericht
Stellungnahme des Hauptverwaltungsbeamten

Herr Warnick berichtet vorab, dass die Abstimmung im Rechnungsprufungsaus-
schuss mit 4 Ja-Stimmen und 1 Nein-Stimme erfolgte.

Frau Grohs erl@utert die wichtigsten Eckpunkte des Jahresabschlusses anhand einer
Prasentation, die als Anlage dem Protokoll beigefUgt wird.

Frau Grohs hebt besonders hervor, dass die Kommunen kein HGB zur Anwendung
bringen kdnnen. Die rechtlichen Grundlagen sind die Kommunalverfassung, die
»,Kommunale Haushalts-Kassen-Verordnung", der Bewertungsleitfaden des Landes
Brandenburg und das Bewertungshandbuch der Gemeinde Kleinmachnow.
Weiterhin erldutert Frau Grohs kurz den zeitlichen Ablauf der Eréffnungsbilanz per
01. Januar 2009 und des Jahresabschlusses per 31. Dezember 2009.

Sie ging auf die Kurzbilanz, die Ergebnisrechnung und die Finanzrechnung ein.

Auch beim Jahresabschluss war die Besonderheit die beiden Entwicklungsgebiete
(,Forster-Funke-Allee* und ,,Wohnen und Arbeiten)zu beachten.

AbschlieBend ging die Kidmmerin noch auf die Kennzahlen der Schlussbilanz, inkl.
Treuhandvermogen (Beurteilung der Kapitalstruktur) und den Kennzahlen der
Schlussbilanz, inkl. Treuhandvermégen (Beurteilung der Vermogensstruktur) ein.
Allgemein informiert Frau Grohs, dass es eine begleitende Prifung durch das Rech-
nungsprifungsamt gab. Der BUrgermeister stellt den Jahresabschluss erst fest, wenn
das Rechnungsprifungsamt seine Prifung abgeschlossen hat und alle darin enthal-
tenen Feststellungen eingearbeitet wurden.

AbschlieBend ist zu erw&hnen, dass die Prifung zu keinen Einwendungen gefuhrt
hat.

Herr GUnther wies daraufhin, dass die im Prufoericht aufgefUhrten Kennzahlen um
das Treuhandvermogen bereinigte Kennzahlen sind, im Gegensatz zu denen im
Jahresabschluss aufgefUhrten. Daher differieren die Kennzahlen.

Herr von Wnuk-Lipinski fragt nach, wie das mit dem Treuhandvermdégen zu verstehen
ist. Ist das Eigentum der Gemeinde in Form von gemeindeeigenen Gesellschaften
oder ist dies Fremdvermdgen?

Dazu fGhrt Frau Grohs aus, dass das Treuhandvermdgen nicht das Gesellschaftsver-
mogen ist. Das Gesellschaftsvermdgen ist die Finanzanlage, d. h. in der Finanzanla-
ge befindet sich das Stammkapital der P & E. Das Treuhandvermédgen selber sind
die eingebrachten Grundsticke und die daraus erhaltenen Anzahlungen. Das Treu-
handvermogen in der Bilanz ist anhand einer Einnahmen-Ausgabenrechnung bilan-
ziert worden. Dies war eine Methode gewesen, die das Land zugelassen hat. Die
Verwaltung und das Rechnungsprifungsamt haben alle Methoden, die vom Land
dargelegt wurden, begutachtet, berechnet und durchgeprift und diese Bilanzie-
rung als zutreffend fUr die Kleinmachnower Konstellation mit dem Geschdaftsbesor-
ger bewertet. Diese Bewertungsmethode, die Grundlage der Eréffnungsbilanz ist, ist
fortwdhrend beizubehalten.

Herr von Wnuk-Lipinski fragt nach, wie das Rechnungsprifungsamt im nédchsten Jahr
mit dem Treuhandvermdgen verfahren wird.

Seite 3 von 8




Gemeinde Kleinmachnow Sitzung des Finanzausschusses 26.05.2011 Seite 4 von 8
Wahlperiode 2008-2014 Fina/023/2011
Vors. des Finanzausschusses, Klaus-Jurgen Warnick

Dazu informiert Herr GUnther, dass es das Ziel ist, die Kennzahlen darzustellen, die
den Kernhaushalt betreffen. Das Treuhandvermdgen wird von der P & E verwaltet.
Es muss in der Gemeindebilanz bilanziert werden. Der Bewertungsleitfaden des Lan-
des sieht dies so vor. Herr GUnther macht deutlich, dass die Kennzahlendarstellung
im Rechenschaftsbericht der Kimmerin die Gesamtbilanz betreffen.

Herr Tauscher bedankt sich fur den Vortrag und die ErlGuterungen. Er GuBert den
Wunsch, diesen Kurzvortrag an alle Gemeindevertreter zu versenden.

Frau Grohs merkt an, dass Sie diese Darstellung/Vortrag bereits im Rechnungspru-
fungsausschuss und selbstverstandlich auch in der Gemeindevertretersitzung am
16. Juni 2011 vortragen wird.

Herr von Wnuk-Lipinski vertritt die Meinung, dass die Gemeinde letztendlich alle Ne-
gativkosten, alle Verbindlichkeiten, die sich aus der Treuhédnderschaft der P & E er-
geben, Ubernimmt.

Weiterhin moéchte Herr von Wnuk-Lipinski wissen, wo er die Forderung gegentber
der BBIS wiederfindet. Den Hinweis, dass da Verbindlichkeiten stehen, mdchte er
gern in jedem Haushalt wiederfinden.

Frau Grohs gibt die Information, dass dazu auf der Seite 348 Bezug genommen wird.
Herr Templin merkt an, dass das Rechnungsprifungsamt in seinem Bericht erwdhnft,
dass es ein Risiko im Erwerb der Kammerspiele sieht. Diese Aussage hat ihn sehr
verwundert.

Herr Templin fragt sich, wofUr die Gemeindevertreter verantwortlich sind. Es gibt
auch noch ein Freibad, welches einen erhdhten Sanierungsbedarf hat. Aus seiner
Sicht sollte auf Risiken, die sich aus der Verpflichtung als EigentUmer ergeben, hin-
weisen.

Herr GUnther nimmt dazu Bezug und informiert, dass mit dieser Einsch&tzung nicht
die Einsch&tzung des Rechnungsprufungsamtes wiedergegeben wurde. Dem
Rechnungsprifungsamtes steht es nicht zu, eine Risikoeinsch&tzung vorzunehmen,
teilt Herr GUGnther mit.

Frau Grohs ergdnzt:

Zum 31.12.2009 gab es eine sehr intensive Diskussion zur Aufstellung eines Options-
vertrages, mit moéglichem Ankauf der Kammerspiele und Betreibung der Kaommer-
spiele. Das hat die K&mmerei dazu bewegt, die Kommerspiele als Gedankengang
und nicht als Risiko, sondern unter Punkt 4.5 Haushaltslage der Gemeinde zum
31.12.2009 auf der Seite 282, aufzunehmen.

Herr GUnther ergdnzt die AusfUhrung von Frau Grohs und verweist auf den Paro-
graph 59 KomHKV. Dort steht, dass im Rechenschaftsbericht auch Vorgdnge von
besonderer Bedeutung, die nach dem Beschluss des Haushaltesjahres eingetreten
sind und auch die zu erwartende Risiken, aufgefUhrt werden sollen.

Herr Templin findet die Risikobetrachtung sehr wichtig. Jedoch stellen dann die So-
nierungskosten fir das Freibad auch ein Risiko dar. Warum sind diese nicht als Risiko
betrachtet worden?

Herr Templin sieht es fUr den Finanzausschuss als duBerst wichtig an, dass dieser lau-
fend Uber den finanziellen Zustand der Gemeinde zu informieren ist. Auch Uber Ten-
denzen und Entwicklungen. Auf Basis dieses Kenntnisstandes geben die Ausschuss-
mitglieder dann inre Empfehlungen.

Im lefzten Jahr wurde zum Beispiel die Erhdhung der Grundsteuer empfohlen. Die
Zahlen, in dieser Tendenz, sind der Verwaltung nicht erst seit Mai 2011 bekannt, ob-
wohl in der letzten Finanzausschusssitzung dazu gesagt wurde, dass die mittelfristige
Finanzplanung gar nicht gut aussieht. Wenn der BUrgermeister bzw. der Kimmerer
Kenntnis haben, von bestimmten Ausgaben, zum Beispiel von politischen BeschlUs-
sen, UnterstUtzung der Tagesmutter von 150.000,00 €, wovon ca. 130.000,00 € gar
nicht ausgegeben wurden, sollfe der Finanzausschuss darUber informiert werden.
Auch zum Thema ,,Grundsteuer" merkt Herr Templin an, dass dieser Beschluss auf
der Basis des Jahresabschlusses 2009, aus seiner Sicht, in keinster Weise gerechtfer-
tigt ist. Die Erhdhung wurde damit begrindet, dass die Gemeinde Kleinmachnow
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mittelfristig auf ein Minusergebnis zusteuert. Dies ist aber gar nicht der Fall, auf Basis
der vorgelegten Zahlen. Wenn so eine Entscheidung getroffen wird, aber nur der
BUrgermeister, der diesen Antrag eingereicht hat, Gber korrekte Informationen ver-
fOgt, die Gemeindevertreter aber nicht, dann sieht er die Arbeit des Finanzausschus-
ses als stark behindert an.

Als ein weiteres Beispiel nennt er die Kammerspiele. Im Februar 2011 bringt der BUr-
germeister den Antrag ein, der einen Nachtragshaushalt fur Mehrausgaben von
1.2 Mio. € vorsieht. Einen Monat spater wird im Finanzausschuss mitgeteilt, dass ein
Nachtragshaushalt fir den Anbau Steinwegschule kein Thema ist.

Zur Antwort gab es dann immer von Herrn Ecker, bevor die JahresabschlUsse 2009
und 2010 nicht festgestellt sind, kann mit diesen Zahlen nicht ,,operiert" werden. Erst
die gepriften und festgestellten JahresabschlUsse berechtigen zu einer ,,Ergebnis-
verwendung" in kinftigen Haushaltspléanen.

Auch Frau Grohs informiert, dass mit den Zahlen nicht ,,operiert" werden kann, die
zwar bekannt, jedoch noch nicht festgestellt sind.

Herr Templin erwartet, dass im Finanzausschuss mehr Transparenz geschaffen wird.
Herr Warnick fragt zum Thema ,,E.ON edis Aktien" nach, warum in den 90iger Jahren
immer ein Beschluss gefasst wurde, wie mit den jahrlichen Gewinnen zu verfahren
sei. Dies ist heute nicht mehr der Fall. Er wirde es sehr begriBen, dass die Gemein-
devertreter darUber wieder einen Beschluss fassen.

Frau Grohs informiert, dass in 2001 das lefzte Mal ein Beschluss darUber gefasst wur-
de, was mit dem Gewinn aus diesen Aktien passiert. Die Gemeindevertretung hat
ebenfalls in 2001, mit dem Beschluss DS-Nr.: 177/01 den Beschluss gefasst, zum Beitritt
der Gemeinde Kleinmachnow zur Gesellschaft der kommunalen MEVAG Aktiondre
mbH. Somit wurde die Entscheidung der Ergebnisverwendung auf die vorgenannte
Gesellschaft Ubertragen und eine gesonderte Beschlussfassung durch die Gemein-
devertretung Kleinmachnow ist nicht mehr erforderlich. Die Gemeinde Kleinmach-
now halt derzeitig 57.661 Aktien.

Herr von Wnuk-Lipinski méchte wissen, wie hoch die Dividende fur 2009 ist.

Dazu merkt Frau Grohs an, dass die Dividende stetig angewachsen ist und in 2009
ca. 35.000,00 € betrug.

Frau Schwarzkopf berichtet, dass Sie eine andere Information hat. lhre Information
ist, dass die Gemeinde Kleinmachnow Uber 98.000 Aktienanteile im Nominalwert
von 5,00 € verfugt, die nicht an der Bdrse gehandelt werden.

Die Verwaltung wird zum ndéchsten Finanzausschuss Uber die genaue Anzahl der
Aktien berichten.

Herr Harmsen regt an, die Bezeichnung in der Spalte ,fortgeschriebenen Ansatz" in
»Plan® umzuformulieren. Aus seiner Sicht ist dies versté@ndlicher.

Eine weitere Frage hat Herr Harmsen zum Thema ,,Instandhaltungsrickstellung*. Auf
der Seite 296 heiBt es: ,,RUckstellungen fUr unterlassene Instandhaltung wurden nicht
gebildet." Hatten welche gebildet werden mUssen?

Dazu berichtet die K&dmmerin, dass der Gesetzgeber hier ganz enge Prdmissen,
wann Ruckstellungen zu bilden sind, vorgibt. Eine Prémisse ist u. a. das Instandhal-
tungen im ndchsten Haushaltsjahr nachgeholt werden mussen.

Herr Harmsen mdchte wissen, was dies konkret fUr das Freibad und dem Zehlendor-
fer Damm 200 bedeutet.

Frau Grohs merkt an, dass es in diesen beiden Positionen einen Instandhaltungsstau
gibt. Wobei beachtet werden muss, dass es eine Bewertung der Grundsticke zur
Er6ffnungsbilanz gab, wo dieser Instandhaltungsrickstau bertcksichtigt wurde. Um
eine Voraussetzung zu schaffen, muss eine Instandhaltung im n&chsten Haushalts-
jahr durchgefthrt werden. Dies war fUr beide Projekte nicht vorgesehen bzw. ein-
geplant.

Herr von Wnuk-Lipinski fragt, wo in der KomHKV steht, dass man Ruckstellungen nicht
bilden kann. Frau Grohs macht deutlich, dass dort nicht steht, dass man keine RUck-
stellungen bilden darf, sondern dass es dort einen abgeschlossenen Katalog gibt,
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welche Voraussetzungen daflr vorhanden sein mUssen.

Herr GUnther ergdnzt, dass die eigentliche Bewertung mit der Eréffnungsbilanz er-
folgte.

Weiterhin teilt Herr Harmsen mit, dass das Rechnungsprifungsamt festgestellt hat,
dass mit der Kosten-Leistungsrechnung noch nicht begonnen wurde. Der Burger-
meister hat in seiner Stellungnahme auch Bezug darauf genommen. Aus Sicht von
Herrn Harmsen jedoch sehr weich und schwammig. Ob und wann mit der Kosten-
Leistungsrechnung begonnen wird, wird spater entschieden. Im Sinne des Gesetzes,
wo so efwas gefordert wird, halt dies Herr Harmsen fUr nicht korrekt. Er bittet die
Verwaltung bis Ende dieses Jahres die Schritte mit einem Zeitplan fir eine Kosten-
Leistungsrechnung vorzulegen. Es kann auch ein Entwurf vorgelegt werden.

Herr von Wnuk-Lipinski nimmt nochmals Bezug auf das Thema ,,Risiko Kammerspie-
le". Er empfindet dies als véllig verfehlte Diskussion. Im Fall der Kammerspiele kann
davon gesprochen werden, dass eine Investition geplant ist, die Folgekosten haben
wird. Herr von Wnuk-Lipinski macht deutlich, dass dies fUr ihn eine bewertende Ein-
mischung der Verwaltung in politische Entscheidungen ist.

Zum Thema ,,viertelj@hrlicher Quartalsbericht* teilt Herr von Wnuk-Lipinski mif, dass er
diesen seit langerem fordert, jedoch wurde dieser noch nicht vorgelegt.

Weiterhin fordert er, dass die Verwaltung den Jahresabschluss 2010 nicht erst in
2012, sondern noch in 2011 vorlegt. Um Klarheit zu schaffen, sollte der Jahresab-
schluss 2010, als Entwurf, im September 2011 vorliegen.

Frau Grohs nimmt Bezug auf Ihre AusfUhrungen im letzten Finanzausschuss, dass sich
die Verwaltung das Ziel gesetzt hat, den Jahresabschluss 2010 auch in 2011 zur Be-
schlussfassung vorzulegen. Dieses Ziel mdchte die Verwaltung auch umsetzen.

Herr Christall gibt seinen Vorredner recht, dass bekannte Zahlen rechtzeitig vorge-
legt werden muUssen. Er verweist aber darauf, dass die Verwaltung in der letzten Zeit
vieles geleistet hat. Er erinnert an die Umstellung auf die Doppik, die Vorlage der
Eréffnungsbilanz und des Jahresabschlusses und nicht zuletzt an den Kdmmerer-
wechsel. Aus seiner Sicht sollte die Verwaltung dafUr nicht kritisiert werden.

Herr Templin duBert klar den Wunsch, dass mehr Transparenz geschaffen werden
muss. Weiterhin soll eine regelmaBige Berichterstattung zur aktuellen Haushaltslage
erfolgen.

Auch Frau Vogdt winscht grundlegende Informationen Uber die aktuelle Haushalts-
lage und die Vorlage des Jahresabschlusses 2010 noch in 2011.

Lobend &uBerte sie sich Uber die neue Qualitadt zum Thema ,,Auflistung Risiko".

Herr Tauscher &uBert, dass sich Frau Grohs in kurzer Zeit Uberzeugend in die Materie
eingearbeitet hat.

Weiterhin empfindet auch er es fur notwendig, dass mehr Transparenz geschaffen
wird. Er spricht sich nun fur die Beendigung der Diskussion aus und biftet um Abstim-
mung der vorliegenden Beschlussvorlage.

Herr Warnick stellt die Drucksache DS-Nr.: 096/11 zur Abstimmung.

Die Abstimmung der Drucksache DS-Nr.: 096/11 erfolgt mit 6 Ja-Stimmen und 1 Ent-
haltung.

TOP 6

Jahresabschluss 2009 der Gemeinde Kleinmachnow Entlastung DS-Nr. 097/11
des Hauptverwaltungsbeamten

Dem Hauptverwaltungsbeamten, Herrn Michael Grubert, wird fur das Haushaltsjahr
2009 Entlastung erteilt.

Die Abstimmung dieser Beschlussvorlage im Rechnungsprifungsausschuss erfolgte
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einstimmig mit 5 Ja-Stimmen.

Von Seiten der Ausschussmitglieder gab es keine Nachfragen bzw. ErlGuterungsbe-
darf zu dieser Drucksache.
Herr Warnick stellt die Drucksache DS-Nr.: 097/11 zur Abstimmung.

Die Abstimmung der Drucksache DS-Nr.: 097/11 erfolgt mit 5 Ja-Stimmen und 2 Nein-
Stimmen.

TOP 7 Ausibung des besonderen Vorkaufsrechtes am Grundstick in DS-Nr. 098/11
Kleinmachnow Flur 13 Flurstick 62 und auBerplanmaBige Mittelbe-
reitstellung
Die Gemeindeverwaltung hat das besondere Vorkaufsrecht am Grundstick in
Kleinmachnow, Flur 13, FlurstGck 62 eingetragen im Grundbuch von Kleinmachnow
Blatt 4594 mit einer GréBe von 2722 m? (&ffentliche Grinflache, Zweckbestimmung
Ufergrinzug) ausgeUbft.
Der Kaufpreis betragt 28.000,00 €.
Die erforderlichen Finanzmittel werden auBerplanmdaBig bereitgestellt.
Der BUrgermeister wird mit der Abwicklung des GrundstUckskaufvertrages durch
Eintritt in den GrundstUckskaufvertrag vor dem Notar Patrick Heidemann in Berlin zu
dessen UR-Nr. 237/2011 beauftragt.
Alle damit verbundenen Kosten trégt die Gemeinde Kleinmachnow.
Anlage:
Flurkartenauszug
Von Seiten der Verwaltung gibt es keinen ErlGuterungsbedarf, jedoch steht Frau
Grohs fur Fragen zur Verfugung.
Herr Tauscher erklart, dass die CDU-Fraktion diese Beschlussvorlage nicht mittiragen
kann und deshalb wird er mit Nein stimmen. Es wurde zwar eine Satzung beschlos-
sen, aber das die Gemeindevertretung nun nur noch bestatigen soll, halt die CDU-
Fraktion nicht gedeckt durch das Kommunalrecht.
Herr Warnick stellt die Drucksache DS-Nr.: 098/11 zur Abstimmung.
Die Abstimmung der Drucksache DS-Nr.: 098/11 erfolgt mit 6 Ja-Stimmen und 1 Nein-
Stimme.

TOP 8 Anfragen an die Verwaltung

Der Tagesordnungspunkt wird nicht in Anspruch genommen.
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TOP 9

Sonstiges

Herr von Wnuk-Lipinski bittet die Verwaltung zukUnftig bei Terminplanungen fUr den
Finanzausschuss und den Rechnungsprifungsausschuss auch an berufstatige Ge-
meindevertreter zu denken.

Weiterhin halt er es fUr zwingend notwendig, dass regelmdaBig ein aktueller Quar-
talsbericht vorgelegt wird.

Frau Grohs duBert dazu, dass sie Informationen Uber die aktuelle Finanzlage jeder-
zeit gern geben wird. Sie warnt jedoch davor, daraus SchlUsse UGber mogliche zu-
kinftige Finanzierungen zu ziehen, da es sich dabei jeweils nur um einen vorlberge-
henden Stand handelt, der sich jederzeit dndern kann.

Herr von Wnuk-Lipinski winscht seinen Antrag ,, dass die Verwaltung regeimdaBig
einen aktuellen Quartalsbericht vorlegen mdge* zur Abstimmung zu stellen.

Herr Warnick stellt diesen Antrag zur Abstimmung.
Die Abstimmung des Antrages erfolgt einstimmig mit 7 Ja-Stimmen.

Herr Tauscher berichtet zum Freibad Kiebitzberge, speziell zum Thema der 7 %igen
Umsatzsteuerzahlung. Die Mitglieder des Aufsichtsrates der gewog haben im Auf-
sichtsrat Kenntnis darUber erhalten, dass es ein Urteil gibt, beziglich der Hohe der
Besteuerung fUr die Verwaltung des Schwimmbades.

Seinerzeit war die gewog davon ausgegangen, dass 7 % Umsatzsteuer fallig ist, je-
doch ist das Finanzamt sp&ter von einer Besteuerung von 16 % ausgegangen.

Das Urteil besagt nun, dass 7 % Umsatzsteuer richtig ist.

Herr Tauscher bittet darum, dass allen Gemeindevertretern und allen sachkundigen
Einwohnern des Finanzausschusses dieses Ergebnis mitgeteilt werden sollte.

Dazu informiert Herr Warnick, dass dies bereits an alle Fraktionsvorsitzende per E-Mail
zugesandt wurde. Herr Warnick wird mit Frau Heim kldren, warum dies nur an die
Fraktionsvorsitzenden und nicht an alle Gemeindevertreter versandt wurde.

Herr Templin winscht eine Darstellung bzw. Abrechnungsaufstellung ab dem Jahr
2000, was an Steuern von der gewog gezahlt und nachgezahlt, welche Zahlungen
die Gemeinde an die gewog geleistet hat und was zurickgezahlt wurde.

Herr Harmsen wunscht, den Schulentwicklungsplan an die Mitglieder des Finanzaus-
schusses zu verteilen.

Herr von Wnuk-Lipinski méchte wissen, wer den Vertrag mit der gewog zur Betrei-
bung des Schwimmbades geschlossen hat und wo dieser Vertrag zur Einsicht liegt.

Kleinmachnow, den 14.06.2011

Klaus-JUrgen Warnick
Vorsitzender des Finanzausschusses

Anlagen

Seite 8 von 8




	FLD_grtext
	FLD_SIDAT
	FLD_siname
	Anlage
	Nummer
	Betreff
	Vorlage
	Beschluß
	Wortprotokoll
	Abstimmungsergebnis
	Zu
	FLD_sivs

